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Drei Gesellschaftskomödien und ein Roman zeugen von einer
produktiven Zusammenarbeit zwischen Walter Benjamin und dem
damals überaus erfolgreichen Schriftsteller Wilhelm Speyer in der
späten Weimarer Republik. Die vorliegende Studie untersucht erstmals
diese in Vergessenheit geratene Kooperation der beiden Freunde und
eröffnet damit eine weitere Perspektive auf Walter Benjamin als Berater
und Mitarbeiter bei der Produktion populärer Unterhaltungsliteratur.


